
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 32

Artikel: Unter Freunden

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445871

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445871
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


223as man bis 311m 2Sendekreife
der 2Tloral noch nackend fah,
ijï oon heute ab unfittlich
So roill es die Gn3nklika.

Sünd'ger 2Ielpler, gehe in dich,
denn du roarft bis jetjt ein Schroein 1

Unbekleidet fah der ôromme
helf dir Gott dein ftt Sein!

Wann id) en junge <Cl)rieger roär

28änn ich en junge Ghrieger roär,
So fiel's-mer g'roüjj nüd i,

3aj3 ich fo quafi 2TIägi-böögg"
gm Satikan roett fg.

2Benn ich en junge Ghrieger roär,
Gn Ghrieger, us der Schrorj3,
So roett-i nüt fo heilig ha,
2Sie 's Gidginöffifch Ghrü3!

Sie Schrorj3er-garde-bööggerei
Sie gieng-mer gäg de Strnch.
Clnd roänn de Sabft au g'ftolle roürd,
So roär 's mer pre3is glrjch!

ÎInneli 2Bihig

3m dniereffe der ©tttlicbPeit
Seitens unferer in punkto Sittlichkeit äußerft

empfindlichen beffem ©efellfchaft ifi es peinlich empfunden
roorden, aaß auf öffentlichen Straßen und Slätjen,
fagen roir einmal auf der Sahnhofftraße in Sürich,
ßunde fich in folch ungenierter STSeife aufführen, daß

felbft die ftärkfte Stahlfeder fich dagegen ftröubt, auf
das nähere Sétail ein3ugehen.

Sa ifi es nun dem eifrigen Nachdenken des

früheren Sheologieftudierenden, jehigen Sekretärs einer

unferer 3ahlreichen Sittlichkeitsgefellfchaften gelungen,
dem oorhin fki33ierten bedenklichen Uebelftande durch

eine geiflreiche Grfmdung 3U begegnen. Siefelbe
oon der man felbftoerftändlich nur in oorfichtigen
2Z3orten an diefer Stelle fprechen kann betrifft
ßunde roeiblichen ©efchlechts. Sührt 3. S. eine Same
einen folchen an der Ceine und es roerden unlautere

Knnäherungsoerfuche gemacht, fo drückt fie einfach

am Gnde der Ceine auf einen Knopf, roorauf an der

gefährdeten Stelle eine Klappe 3ufällt, gan3 roie

auf dem Seiephonamt. Siefe Keufchheitsklappe ift
in den meiften Staaten 3um patent angemeldet und

foll in der Schroei3 durch einen heroorragenden Sank-
direktör finan3iert roerden. 23.

6d)U5ei3er 6obn-6uroBroten
(S. B. B.)

2Z5enn ein 2ïïorder fich roill eilig
Slüchten nach der Sreoeltaf,
gft er ficher dort am roöhlfien,
2Bo die ßand ihm reicht der Staat!

3a, gar feine Glemente
ßat die Schroei3er Sundesbahn,
2Sie roir jüngft in ©lattbrugg fahen.
211s der TRörder dort kam an.

Subs, der flinke Soleier,
Sah Sel tr ami, fchnellen 231icks,

Sitjen in dem andern Suge,
2Jber aus dem Sang roard nij!
2Seil den Sutritt ihm oerroehrten
geht die fchlauen S. B. B.,
Könnt' der Ktörder fchnell entroifchen
Kahe an den Sodenfee!

2ïïag ein TITörder auch entfliehen
223ird gefchütjt doch 's Keglement,
Sas im Sürokratenftnle
Ueberfteigen niemals kennt!

Siefe roackern S. B. B.-er
Sreu'n fich jetjt ooll ßoehgenuß
21uf die lederne 2ïïedaille des

ßeiligen Sürokratius! Sai

Das boct)notbdnlid)e ftülegcricttf
Sie oerruchte Cederhofe
3eigt der Kniee Sündenfumpf
und die kirchenreinen Sinne
rei3t dein dicker 2Sadenftrumpf.

2lmen. ßeider aber trat nun
oor das beinliche Gericht
felbft der tote Srin3regente
und er fprach: Serfchont mich nicht!

Unter freunden
21.: Kimm mir's nicht übel, lieber Ôreund,

du bift in letjter 3eit etroas nachläffig.
Senke daran, daß Kleider Ceute machen!

23. : Sas fchon, aber für mich machen die
Ceute keine Kleider mehr! *

Der 6teuergeundjt0--fttblet pon Hielten
ßoch klingt das Cied oom braoen 2Tlann,
Ser Steuern 3ahlt, fo hoch er kann,
ünd als ©emeindehäuplling finnt,
2öie neue Steuern man geroinnt;
Ser fchroungooll ein (Edikt erläßt,
28ie man noch mehr die SSirte preßt.

Ser ßerr ©emeindepräfident
Son 2îîeilen bombenelement;
ßat tüchtig fich in's Seug gelegt,
2ïïit Kednerhand die Cuft durchfegt.
Gr rief ßerrjeh, es roird nicht fein!
Sie Steuern find noch oiel 3U klein!"

2ïïit gnbrunft nahm er auf das Korn
Sie 2öirfe, die fchon lang ein Sorn
gm 21ug' dem fchönen Gdroin find,
Sie man behandelt 3U gelind.
Sie Sar. ifi oiel 3U lar,! [Jch fag's!"
So fprach der Gdroin mit den Knacks.

Sen 2Sirten fchroillt oon Sag 3U Sag
Ser Kamm; roer roeiß, roie's enden mag!
Sie Saren für das 223irtspatent
Sind oiel 3U niedrig, fakerment!
Sas Soppelte roär' comme il faut!
Ser 2Birt oerdirbt nicht, fo roie f0

Sür San3beroilligungen blecht
2ïïan einen Spottpreis, 's ifi nicht recht!
Sroän3'g Sränkli roären nicht 3U hoch,
Sie Ceulchen fchroingen 's San3bein doch!
Kur drauf und dran, den SSirt kuran3t,
Saß er nach unfrer Sfeife tan3t!"

O teurer Gdroin, halte ein
2ïïit 2ïïeilener Seldronlerei'n
Gs roäre denn, du gingft ooran,
ßafi ja die größten Stiefel an!
ünd griffft ins eigne Sortemonnaie:
H ftüre 3'roenig, da ifch meh!

ßamurhabi

Bob Stelling fcfyreibt on feinen Jreund
Dick Lauric in New Jersey

Surich, Kuguft 2n° 13.

My dear Dick,
2Z5enn die braoen guten Sürcher oon den 2Jmeri-

kanern, die letjihin hier fich in ßerden eingefunden
haben, auf die Kmerikaner insgefamt fchließen, dann

mögen fie einen netten Segriff oon den ü. S. 21.

erhalten haben. 2Sir hatten nämlich einen S. S. Kongreß

hier: einer meiner Sreunde, ein furchtbar dicker

deutfeher Sierftudent, hat die 2Jbkür3ung mit Sauft,
Sauft-Kongreß" überfetjt ; Su roeißt aber, daß es fich um
die Sunday-Schools mit ihren 3ahlreichen Kiitern oon
der traurigen ©eftalt handelt, die taufend Gide fdirouren,
daß Sel3ebub in höchfieigener Serfon den 2Jlkohol

erfunden habe.

2Tluftereremplare oon 21merikanem haben roir hier

gehabt, daß ich mich roirklich meiner Candsleute ge-
fchämt habe; der einige Sroft roar, daß Kußland
2Tîonftra gefandt hatte, bei denen man fich roundern

mußte, daß die Soli3ei fie in den 28eiberröcken frei
umherlaufen ließ. Funny people!

Senn auch ich trug in den Sergen
jenes fchlichte Sauernkleid!"
2lch, man roill auch hier fchon roieder
nicht fo roie die Geiftlichkeit!

Sur den Klerus roar das peinlich,
doch gottlob mit hartem p,
fonftens hätte er roahrfcheinlich
fich kafteit 3U Örikaffee." 2lbraham a Santa Glara

Sa ich gerade oon der Soli3ei fpreche, muß ich

Sir fagen, daß das hier komifche Ceute find: man
hat immer 2Jngft, daß fie auf der Straße einfchlafen.
Schneidig oerfuchen fie 3U fein, roenn abends ein

Cuflibus ein Ciedchen fummt, fonft gehen fie über
die Straße, als roenn fie alle lebensmüde roären.

Keulich herrfchte großer Kufruhr auf der Soli3ei:
es follte ein Kaubmord, der am Süridiberg oorgefallen
roar, entdeckt fein. Saß ein Kaubmord oorkommt,
das konnte man in den 28achtftuben begreifen, aber
daß er entdeckt roorden fei, das roollte und konnte

man doch nicht glauben, ünd fo roar es auch; das
Sementi folgte auf dem Suße. 2ïïan munkelt daoon,
daß es in Sürich Setektioes gibt. 21Ierken kann

man nichts daoon. 2Senn ich dagegen an unfere
fchneidigen und doch höflichen, roeltgeroandten Policemen

denke na!
2(ls es neulich einmal fehr heiß roar. habe ich

oerfucht, auf meinem Sureau den Kock aus3U3iehen.

ßaben die Ceute 2Jugen gemacht! ünd derKbteilungs-
chef fagte, man könne einem Volunteer oieles durch
die Singer fehen, aber decent müffe er bleiben.

Decent, dear Dick! 223eißt Su noch, roie roir bei

den großen Dinners bei den luftigen Williams im

fiebten Stock in Srooklgn nicht allein den Kock,
fondern auch die223eftenausge3ogen haben. Und Srau
und Söchter roaren dabei, ©elgncht roürde man roerden,

roenn man es hier oerfuchte!
Sie Ceute find gut, aber fie denken anders als

roir. geh habe es gefühlt, als ich neulich nach einem

Seedorf fuhr, um Serroandte oon uns, die fich

Stähelin heißen, 3U fehen. 2Bir oerftanden uns nicht,

felbft roenn fie oerfuchten Schriftdeutfeh 3U reden.

Kicht der große Seich, eine gan3e 2öelt liegt 3roifchen

uns; Knfichten find fo oerfchieden
2Jm 1. 2iuguft roar hier Sundesfeiertag; einige

©ebäude hatten geflaggt, befonders ßotels, aber nicht

einmal der Sundesbahnhof, der neulich, als Kegaita
roar, gan3 mit Sahnen behängt roar. Kbends roar
Seuerroerk. Senke aber nicht an unferen Sundestag,
roo alles roie oerrückt mit Kaketen, Schroärmern,
Setarden und Sröfchen fchmeißt und der tollfte Svubel

herrfcht. 2öeißt Su noch, roie mein guter alter ßerr
einmal nach ßaus kam und hatte nicht allein feinen
Snlinder oerloren, fondern auch feine teuren Skalplocken

gan3 oerbrunnt? 225eißt Su noch, roie ich

einmal meine beiden Sfoten durch ein Saket Sröfche
total oerfengt hatte?

ßier fah man andächtig den Kaketen 3U, ließ fich

ruhig die Kationalhgmne oorfpielen, ohne Schroung,
ohne Segeifterung. Ser Schmelzer hat's innerlich.

Koch Gines! Gtroas oom business! 2Jber no

fear! Sürchte nichts Schlimmes: geh roundere mich,

daß die Schroei3er fo oiele American Bonds haben-

Und ausgerechnet die allerfaulften Sapiere. 225as hier

an Saint Louis and Saint Francisco-Bonds oerloren

roorden ift, an Pennsylvania, an Eries, an California
Oil, an Mexican Nationais etc. geht auf keine Kuhhaut.

225ie das kommt, roeiß ich nicht: der Schroei3er

ift doch mißtrauifch. 2Jber die faulfte Klinenaktie

oerfchlingt er in 2ïïaffen, roenn fie ihm oon feiner

Sank angeboten roird. Ka, fchließlich muß der

Yankee doch irgendroo feine faulen Sachen anbringen
und dafür ijt die Schroei3 brillant, ßaft Su nichts

3U pla3ieren? Ser Srofpekt ift die ßauptfache; nicht

mit Superlatioen fparen! 2ilfo denke dran! geh

komme mit dem Safchengeld meines alten ßerrn fo-

roiefo nicht aus.
Your old friend

Bob Stelling.
gnfpektor

Was man bis zum Wendekreise
der Moral nocb nackend sak.
ist von keute ab unsittlicb
So will es die Cnznklika.

Sünä'ger Aelpler. gebe in dicb,
denn du warst bis jeht ein Sckwein!
«Unbekleidet sak der Gramme
keis dir Gott dein -j-j-j- Bein!

Wann ich en junge Chrieger wär
Wann ick en junge Ckrieger wär.
So siel's-mer g wüß nüd i.

Daß ick so guosi Alägi-böögg"
Im Vatikan wett sg.

Wenn ick en junge Ckrieger wär.
En Ckrieger. us der Sckwnz.
So wett-i nüt so beilig ka,
Wie 's Eidginössisck Ckrüz!

Die Sckwnzer-garde-bööggerei
Die gieng-mer gäg de Strncb.
«Und wänn de Pabst au g'stolle würd.
So wär 's mer prezis glncb!

TInnel! Wihig

?m Interesse öer Sittlichkeit
Seitens unserer in punkto Sittlickkeit äußerst emp-

sinäiicken bessern Geseilsckast ist es peiniick empsunäen

woräen. äaß aus össenMcken Straßen unä Plätzen.
sagen wir einmal aus äer Baknkosstrahe in Zürlck.
Kunäe sick in solck ungenierter Weise aussükren, äaß

selbst äie stärkste Stokifeder stck äagegen sträubt, aus
äas näkere Detail einzugeben.

Da ist es nun äem eifrigen Rackdenken äes

frükeren Tkeologiestudierenden, jetzigen Sekretärs einer

unserer zaklreicken Sitlllckkeitsgesellsckasten gelungen.
äem vorkin skizzierten beäenkiicken Uebelstande äurck
eine geistreicke Erfmäung zu begegnen. Dieselbe

von äer man selbstverstänälick nur in vorsicktigen
Worten an äieser Stelle sprecken kann betrifft
kunäe weibiicken Gesckieckts. Sükrt z.B. eine Dame
einen solcken an äer Lelne unä es weräen unlautere

Annäkerungsoersucke gemackt, so ärückt ste einfack

am Cnäe äer Leine aus einen Rnopf, worauf an äer

gesäkrcleten Steile eine Riappe zufällt, ganz wie

auf äem Telepkonamt. Diese Reusckkeitsklappe ist

in äen meisten Staaten zum Patent angemeläet unä

soll in äer Sckweiz äurck einen kervorragenäen Bank-
clirektor finanziert weräen. T.

Schweizer Sahn-Hürokraten
(8. L. L.)

Wenn ein Mörder stck will eilig
Slückten nack äer Sreveltat.
Ist er sicker äort am wöklsten,
Wo äie Kand lkm reickt äer Staat!

Ia, gor seine Elemente
Kat äie Sckweizer Bunäesbakn,
Wie wir jüngst in Glattbrugg saken.
Als äer Mörder äort kam an.

Dubs, äer stinke Polizeier,
Sak Beitrami, scknellen Blicks,
Sitzen in ciem anäern Zuge,
Aber aus äem Song warä nix!

Weil äen Zutritt ikm verwekrten
Jetzt äie scklauen 8. L. S..
Ronnl' äer Mörder scknell entwiscken
Rake an äen Boäensee!

Mag ein Mörder aucb entstieken
Wirä gescküht äock 's Reglement,
Das im Bürokratenstgle
Uebersteigen niemals kennt!

Dlese wackern 8. ö. L.-er
Sreu'n stck jeht voll Kockgenuh
Aus äie leäerne Medaille äes

Keiligen Bürokratius! gax

Das hochnotbeinliche Halsgericht
Die verruckte Lederkose
zeigt der Rniee Sündensumps
und die kirckenreinen Sinne
reizt dein dicker Waäenstrumps.

Amen. Leider aber trat nun
vor das beinlicbe Gericbt
selbst der tote Prinzregente
und er sprack: Bersckont mick nickt'.

Unter §reunoen
A. : Nimm mir s nickt übel. lieber Sreund.

du bist in letzter Zeit etwas nacklässig.
Denke äaran. äaß Rleiäer Leute macken!

B.: Dos sckon. aber sür mick macben äie
Leute keine RIeiäer mekr! *

ver Steuergewichts-flthlet von Meilen
Kock klingt äas Lieä vom braven Mann,
Der Steuern zaklt, so Kock er kann.
Und als Gemeinäekäuptling sinnt.
Wie neue Steuern man gewinnt:
Der sckwungvoli ein Eciikt erläßt,
Wie man nock mekr äie Wirte preßt.

Der Kerr Gemeinäepräsiäent
Bon Meilen bombenelement:
Kat tucktig stck in s Zeug gelegt.
Mit Rednerkand äie Lust äurcksegt.
Er rief - Kerrjek, es wirä nickt sein!
Die Steuern sinä nock viel zu klein!"

Mit Inbrunst nakm er aus äas Rorn
Die Wirte, äie sckon lang ein Dorn
Im Aug' äem sckönen Eäwin sinä.
Die man bekancleit zu gellnä.
Die Tax ist viel zu lax! Ick sag's!"
So sprack äer Cctwin mit äen Rnacks.

Den Wirten schwillt von Tag zu Tag
Der Ramm: wer weiß, wie s enäen mag!
Die Taxen sür äas Wirtspatent
Sinä viel zu nieärig. sakermentl
Das Doppelte wär' comme il kz.ut!

Der Wirt verdirbt nicbt. so wie so!

Sllr Tanzbewilligungen bleckt
Man einen Spottpreis, 's ist nickt reckt!
Zwänz'g Sränkii wären nickt zu Kock.
Die Leutcken sckwingen 's Tanzbein äock!
Rur äraus unä äran, äen Wirt kuranzt,
Daß er nack unsrer Pfeife tanzt!"

O teurer Edwin, kaite ein

Mit Meiiener Seldwnlerei'n
Es wäre denn, du gingst voran.
Kast ja die größten Stiesel an!
«Und griffst ins eigne Portemonnaie:

I sture z'wenig, da isck mek!
l^arnurUad!

Lob Stelling schreibt an seinen Zreuno
Dick I.a«ric in lVevr Jersey

Zurlck, August 2"« II.
lVIv desr Dick,

Wenn die braven guten Zürcker von den

Amerikanern, die letzthin kier stcb in Kerden eingesunden
Kaden, aus die Amerikaner insgesamt sckließen, dann

mögen sie einen netten Begriff von den U. S. A.
erkalten Kaden. Wir katten nämlick einen S. S. Ron-
greß kier: einer meiner Sreunde, ein furcktbar dicker

deutscker Bierstudent, kat die Abkürzung mit Saust.
Sauft-Rongreh" überseht : Du weißt aber, daß es sick um
die Lllnclàv-Lckools mit ikren zaklreicken Rittern von
der traurigen Gestalt kcmdelt. die tausend Eide schwuren,

daß Beizebub in köcksteigener Person den Alkokol
erfunden kabe.

Musterexemplare von Amerikanern Kaken wir kier
gekabt. daß ick mick wirklick meiner Landsleute ge-
sckämt kabe: der einzige Trost war, daß Rußland
Monstra gesandt katte, bei denen man stck wundern
mußte, daß die Polizei sie in den Weiberröcken frei
umkerlausen Ileh. ?unnv veople!

Denn auck ick trug in äen Bergen
jenes scklickte Bauernkleiä!"
Acb. man will aucb kier sckon wieäer
nickt so wie äie Geistlickkeit!

Sür äen Rlerus war äos peiniick.
äock gottlob mit borte m p.
sonstens kätte er wakrsckeinlick
sick kasteit zu Srikassee." Aoronam a Santa Clara

Da ick gerade von der Polizei sprecke, muß ick

Dir sagen, daß das kier komiscke Leute sind: man
Kol immer Angst, daß sie auf der Straße einscklafen.
Sckneidig versucken sie zu sein, wenn abends ein

Luflibus ein Liedcken summt, sonst geken ste über
die Straße, als wenn sie alle lebensmüde wären,

Neulick kerrsckte großer Ausrukr auf der Polizei:
es sollte ein Raubmord, der am Zllrickberg vorgefallen
war, entdeckt sein. Daß ein Raubmord vorkommt,
das konnte man in den Wacklstuben begreisen, aber
daß er entdeckt worden sei. das wollte und konnte

man dock nickt glauben. Und so war es auck: das
Dementi folgte auf dem Suße. Man munkelt davon,
daß es in Zllrick Detektives gibt. Merken kann

man nickts davon. Wenn ick dagegen an unsere

sckneidigen und dock köfiicken, weltgewandten Police-
men denke na!

A!s es neullck einmal sekr keiß war. kabe ick

versuckt, aus meinem Bureau den Rock auszuzieken,
Kaden die Leute Augen gemacbt! Und der Abteilung?-
ckes sagle, man könne einem Volunteer vieles durck
die Singer seken, aber decent müsse er bleiben.

Decent, clear Dick! Weißt Du nock, wie wir bei

den großen Dinners bei den lustigen Williams im

siebten Stock in Brooklyn nickt allein den Rock,
sondern auck die Westen ausgezogen Kaden. Und Srau
und Töchter waren dabei. Gelnnckt wurde man werden,
wenn man es kier versuckte!

Die Leute sind gut, aber sie denken anders als

wir. Ick kabe es gesüklt, als ick neulick nack einem

Seedors subr, um Verwandte von uns, die sich

Ltäbelin heißen, zu seken. Wir verstanden uns nickt.

selbst wenn sie versuckten Sckrifldeutsck zu reden.

Rickt der große Teick, eine ganze We» liegt zwiscken

uns: Ansickten sind so versckieden

Am l. August war kier Bundesseierlag : einige
Gebäuäe batten geflaggt, besonders Koteis, aber nickt

einmal der Bundesbaknkos, der neulick, als Regatta

war, ganz mit Saknen bebängt war. Abends war
Seuerwerk. Denke aber nickt an unseren Bundestag.
wo alles wie verrückt mit Raketen, Sckwärmern.
Petaräen unä Sröscken sckmeißt und der tollste Trubel
kerrsckt. Weißt Du nock, wie mein guter alter Kerr
einmal nack Kaus kam und katte nickt allein seinen

Zylinder verloren, sondern auck seine teuren Skaip-
locken ganz verbrannt? Weißt Du nock, wie ick

einmal meine beiden Pfoten durck ein Paket Sröscke

total versengt katte?
Kier sak man andäcktig den Raketen zu, lieh sick

rukig die Ralionalkymne vorspielen, okne Sckwung,
okne Begeisterung. Der Sckweizer kat's inneriick.

Rock Eines! Etwas vom business! Aber no

lear! Sürckte nichts Schlimmes: Ick wundere mick,

dah die Sckweizer so viele ^meric-tn Lands Kaden-

Und ausgerecknet die aliersaulsten Papiere. Was kier

an Lâint I-ollis sud 8âint krancisco-Londs verloren

worden ist. an ?ennsvlvsniâ, an Lries, an Lalitornis
«Dil, an lVIexic-tn t^iâtionâls etc. gekl aus keine Ruk-
kaut. Wie das kommt, weiß ick nickt: der Sckweizer
ist dock mihtrauisck. Aber die faulste Minenaktie
versckiingt er in Massen, wenn ste ikm von seiner

Bank angeboten wird. Ra, sckliehiicb muh der

V2nlc.ee dock Irgendwo seine faulen Sacken anbringen
und dafür ist die Sckweiz brillant. Kast Du nickts

zu plazieren? Der Prospekt ist die Kauptsacke: nickt

mit Superlativen sparen! Aiso denke dran! Ick
komme mit dem Tasckengeid meines alten Kerrn
sowieso nickt aus.

Voll- olcl kriencl

öob Ztellins.
Inspektor
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